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Wildblumen und Insekten profitieren - NABU Lanqd und Grüne inspizieren Gemarkung

Hungen (pm).Einen Rundgang in der Ge-
markung _Langd unternahmen dieser Tage
die Naturschutzbund-Gruppe (VNULL) und
die' Hungener Grünen. NABU-Vorsitzender
Bodo Fritz erläuterte dabei die Vielfalt der
.dörflichen Landschaft. Verärgert zeigte er
sich dabei darüber, dass entlang einer eigens
zwischen Straße und Feld geplanten und an-
gelegten Allee aus Obstbäumen die Breite
des Grünstreifens auf der Feldseite circa
zwei Meter bis unter die Baumkronen umge-
brochen wurde. Denn damit kommt der.
Pflug ih den möglichen Wurzelbereich des
Baumes. Dabei sei der Grünstreifen extra als
Lebensraum für Wildblumen und Insekten
vorgesehen, erklärte Fritz.
Argerlieh sei auch, wenn Feldraine und

Wiesenwege zur Unzeit gemäht oder ge-
mulcht werden. Dabei könnten etwa die Ge-
lege der Feldlerche zerstört werden, erklärte

der Naturschutzbund-Vorsitzende. Das Ab- Dort wird die Nutzung von Flächen ver-
spritzen der Feldränder würde zudem die bindlieh festgelegt und sie liegt auch allen
Wildblumen ausrotten. Nutzergruppen vor, sag;e Fritz. Nachdem die
»Es ist faszinietefld«,"sa'gt-Wb1fgangMacht;" NABU-Gruppe LangEt ,,'6 1~i:1fpMaYMonaten

Fraktionsvorsitzender der' Grünen in HUll-1 eine Liste von Auffälligkeiten sowohl der
gen, »wie sehr sicfl»Emgri.;Jme,imdieNatUrJS.01-UBJtffi'.elli'Naturschutzbeh0y.d~JalsGauch der
oder so auswirken können - einfach bedingt Stadt Hurigen zur Verfügung gestellt hatte,'
durch den richtigen Zeitpunkt einer Maß- haben Mitarbeiter der Verwaltung auf
nahme.« Grundlage der im Jahr 2015 verabschiedeten

Feldwegesatzung im. Mai stichprobenartige
Flurkontrollen durchgeführt. Die Bewirt-
schafter wurden dabei von Unregelmäßig-
keiten in Kenntnis gesetzt. I

Fritz begrüßte die positiven Rückbaumaß-
nahmen von Landwirten in der Großgemein-
deHungen mit ihren Ortsteilen. »Diese Ein-
stellung ist vorbildlich und die Stadt Hun-
gen könnte nun sogar als Vorzeigekommune
in Sachen Biodiversitätsstrategie des Landes
Hessen dienen«, sagte er. ' .

Feldweg ist -verschwunden«

Beim Gang durch die Gemarkung vermiss-
te man auch einen Feldweg. Beim Durchsu-
chen gängiger Karten zeigt eine topografi-
sche Karte von 198(l den Weg ebenso wie die
aktuelle Radwanderkarte für den Landkreis
Gießen. Auch in der Karte zur Flurbereini-
gung ist er verzeichnet. -


